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Liebe Leserinnen und Leser, wegen der Maß-
nahmen zur Eindämmung des Coronavirus 

kann es kurzfristig zu Änderungen kommen. 
Unsere Tipps bilden den Stand bei Redaktions-

schluss dieser Ausgabe ab (Ende April 2021).

Rettung in Sicht
Mit einem Gorilla kuscheln 
oder auf Elefanten reiten: In 
der Kinderwelt ANOHA  
(Eröffung Ende Juni) des 
 Jüdischen Museums Berlin 
können Kinder ab drei eine 
hölzerne Arche entern  
und sich um die mit viel Fan-

tasie geschaffenen Tiere kümmern. 
Die Idee basiert auf dem jüdischen Leitsatz 
des „Tikun Olam“: dass jeder die Welt ein 
Stück besser machen kann. Die Kleinsten 
lernen das hier auf spielerische Weise.

Liebeserklärungen
Mit ihrem Instagram-Account  
@coupleontour zählen Vanessa 
und Ina (ihre Nachnamen behalten 
sie für sich) zu Deutschlands 
beliebtesten LGBTQ-Influencerin-
nen. In ihrem Buch Love on tour 
(24.6., Community Editions, 16 €) 
erzählen sie ihre Liebesgeschich-
te. – Samson, Peterle und Spock: 
Schon seit seiner Kindheit berei-
chern Katzen das Leben von Hape 
Kerkeling. Was sie ihm bedeuten, 
beschreibt er in Pfoten vom Tisch! 
Meine Katzen, andere Katzen, 
und ich (30.6., Piper, 22 €). 

Magie in 
Aquarell
Für ihre erste Graphic 
Novel Hexen (Rotopol, 
20 €) hat sich die 
Leipziger Illustratorin 
Malwine Stauss von der 
abstrakten Malerei des 
frühen 20. Jahrhun-
derts inspirieren 
lassen. Ohne viele 
Worte zu machen, 
nimmt sie Leser:innen 
mit in eine bunte, 
magische Welt und 
stellt starke Frauen vor, 
bei denen man sich 
fragt: Sind das viel-
leicht moderne Hexen?

Alle mal herschauen!  
Die Bären für die Besten hat die Berlinale bereits 
im März vergeben. Bei der Publikumsausgabe  
des Festivals vom 9. bis 20.6. in Berlin sind die 
Filme nun endlich öffentlich in Kinos und in 
Freiluft vorstellungen zu sehen. Etwa „Nebenan“, 
das Regiedebüt von Schauspieler Daniel Brühl 
(Foto), und die Tragikomödie „Ich bin dein 
Mensch“, für die Hauptdarstellerin Maren Eggert 
(siehe auch S. 98) mit dem Silbernen Bären ausge-
zeichnet wurde.

5x
Picknick

Juhu, Rück-
kopplung!
Clueso, Nura oder 
Deine Freunde: Ab 
Juni treten viele 
Stars endlich wie-
der live auf – bei 
Picknick-Konzer-
ten in der ganzen 
Republik (Foto aus 
2020). picknick-
konzerte.de

Zwei für alles
Schneiden, gabeln, löffeln 
und Flaschen öffnen: Spon-
tanpicknickende sind mit 
dem Faltbesteck von Aki-
nod (45 €) auf Speis und 
Trank jeder Art vorbereitet. 

Nicht Wein, 
nicht Bier
Die Craftbierbrauerei 
BRLO macht auch Bioci-
der: Variante „Rosé“ (2 €) 
sieht sommerlich aus und 
schmeckt nach Apfel, Rha-
barber und Granatapfel.

Ringen Sie mit!
Geschicklichkeitsübung für den 
Park: Bei Tualoop wirft man an-
deren mit einem Stab einen Ring 
zu, der auf gleiche Weise geangelt 
werden muss. (TicToys, 30 €)

Heiße Kiste
Wenn’s um die 
Wurst geht: Die 
stählerne Beer Box 
von Höfats (100 €) 
ist Transportbox 
und Grill zugleich.

Die Brille am Band und mitt-
lerweile auch die Maske baumeln 
lässig um den Hals – warum nicht 
auch die Bluetooth-Kopfhörer?  
Für DB MOBIL-Autorin Tamara  
Salathé ist diese Kette mit Air-
Pod-Halterung ihr neues Lieblings-
accessoire. (Tallis Chains, 70 €) 
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Sie arbeiten als Choreografin für Popstars und 
 Casting-Shows – aber vom 16. bis 18.6. moderieren 
Sie beim Greentech Festival in Berlin, das Ideen für 
nachhaltigere Lebensstile präsentiert. Was kann 
dieses Event leisten? 

Solche Veranstaltungen helfen uns allen dabei, un-
seren Horizont zu erweitern. Schon als ich vor 

drei Jahren erstmals auf dem Festival war, hat 
mich überrascht, wie viele Menschen versu-
chen, mit kreativen Ideen unsere Umwelt 
besser zu schützen. Ein Aachener Start-up 
etwa entwickelt Müllsammelboote, um die 
Meere von Plastikmüll zu befreien. 
Worauf achten Sie selbst im Alltag in 
puncto Nachhaltigkeit?

Ich nutze zum Beispiel statt Google die Suchma-
schine Ecosia – die hat ein Berliner Unterneh-

men entwickelt, das 80 Prozent seiner Einnahmen 
Naturschützer:innen spendet. Und ich habe 2020 

meine eigene, nachhaltige Modemarke N’Zinga gegrün-
det. Alle Teile der Kollektion bestehen aus recycelten 
Materialien und werden fair produziert.
Eine der Grundlagen für Ihren Job als Choreogra-
fin ist sicher, dass Sie als Kind und Jugendliche 
Leichtathletik betrieben haben. Welchen Rat ge-
ben Sie denen, die endlich mehr Sport machen 
wollen? 
Es ist schade, dass wir immer alles sofort perfektio-
nieren wollen. Aber das erzeugt nur Stress im Kopf. 
Es ist viel besser, sich Zeit zu lassen, denn nur so wird 
man langfristig besser. Es ist völlig okay, auch mal 
keine Lust aufs Training zu haben, das geht mir auch 
so. Ich überliste mich dann, indem ich schon abends 
Turnschuhe und Sportsachen rauslege. Zehn Minuten 
Joggen am Tag ist schon ein Erfolg. Hauptsache, man 
macht es! 
Haben Sie noch einen Kulturtipp für unsere 
Leser:innen?
Die Netflix-Dokumentation „Mein Lehrer, der Kra-
ke“ hat mich sehr berührt. Darin geht es um einen 
Filmemacher, der beim Tauchen vor Südafrikas Küste 
Freundschaft mit einem Oktopus schließt. Ich hätte 
nie gedacht, dass ich jemals so viel Zuneigung für 
einen Kraken empfinden könnte!

MEIN  
LIEBSTES STÜCK 

DEUTSCHLAND
Ihre Lieblingsinsel 

verrät Nikeata 
Thompson auf 

dbmobil.de/mlsd/
thompson

Versagt das deutsche Schulsystem in der Coronakrise? Was haben Smart-
phones mit Schlafmangel zu tun? Und warum zeigt Netflix jetzt eigentlich 
auch echt schlechte Sachen? Das Youtube-Format Simplicissimus will je-
den Mittwoch klare Antworten auf Fragen geben, die sich fast jede:r schon 
mal gestellt hat. Die Clips sind maximal 15 Minuten lang und machen einen 
damit schnell ein Stück schlauer. Regelmäßig schafft es der Youtube-Kanal 

von Funk, dem Jugend-Netzwerk von ARD und ZDF, in die Top 10 der You-
tube-Charts. Das Programm beantwortet aber nicht nur unterhaltsam die 
Fragen unserer Zeit, sondern verschafft dem:der Zuschauer:in auch Spezial-
wissen. Etwa darüber, warum in vielen deutschen Großstädten immer 
mehr Papageien aus afrikanischen und asiatischen Gefilden herumflattern. 
Und wer, bitteschön, wollte das nicht schon immer unbedingt wissen?

… und was gibt es auf Youtube?

Ohne Meer, 
aber mit Musik
Mit Sprüngen von der 
Bühne und Pogotanzen in 
der ersten Reihe wird  
es erst mal nichts. Dafür 
kann man sich ab Juni auf 
verschiedenen Strand-
korb-Open-Air-Konzer-
ten in ganz Deutschland 
entspannt in Strandkör-
ben zurücklehnen und  
Jan Delay, Gentleman und 
Sasha lauschen. Infos:  
strandkorb-openair.de

Aufgetaucht
„Männer können seine Ge-
fühle nicht zeigen“, formu-
lierten leicht schräg schon 
die Rapper von Fischmob. 
Von wegen! Hip-Hopper 
Maeckes hat damit keine 
Probleme. Auf seinem neu-
en Album „Pool“ (11.6., Uni-
versal) mixt er unterhalt-
sam empfindsame Texte mit 
eingängigen Beats. Im einzi-
gen Rocksong der Platte be-
kennt er sogar: „Ich bin zu 
sensibel“.

EI
NE G

UTE IDEE

Hoffnungsträger
Mit selbst bedruckten Stoffbeuteln 
wollen Schüler:innen einer Stadtteil-
schule in Hamburg Hoffnung ver-
breiten. Eines Morgens wird Corona 
von gestern sein – so etwa heißt es in 
Englisch auf den Taschen, die auch 
eine umweltschonende Plastik-Alter-
native sind. plastikwargestern.de

Meister-
stücke

Die machen es kurz
Kurzfilme sind schnell produziert, ihre 
Macher:innen können fix auf Trends reagieren.
Beim Hamburger Kurzfilmfestival (1. bis 7. 6.) 
dreht sich vieles um Solidarität und die Rolle 
der Kultur in Coronazeiten. Alle Filme werden 
digital, je nach Pandemielage aber auch in 
Kinos oder auf Open-Airs gezeigt.

Bleibt alles in der Familie
Das Festival Nippon Connection für japani-
sche Filme findet vom 1. bis 6.6. digital und 
(hoffentlich!) mit Vor-Ort-Vorführungen in 
Frankfurt am Main statt. Schwerpunkt in die-
sem Jahr: Filme über die japanische Familie. 
Im Rahmenprogramm kann man auf Basis von 
Filmausschnitten ein wenig Japanisch lernen.

Jetzt mit Stand-up-Paddling, Kanupolo 
und Karate: Unter dem Titel Die Finals 
2021 (3. bis 6.6.) tragen neben 
Leichtathlet:innen, Turner:innen, 
Reiter:innen auch Vertreter:innen 
„kleinerer“ Disziplinen ihre deutschen 
Meisterschaften aus. ARD und ZDF 
übertragen die Wettkämpfe, die in 
Berlin, Braunschweig und der Metro-
polregion Rhein-Ruhr stattfinden.

FILMFEST I VAL
2x

d b m o b i l . d e

N
ikeata Thompson

Neustart am 
Rhein
Im vergangenen Jahr 
musste die lit.Cologne 
abgesagt werden – in 
diesem lädt das Litera-

turfestival vom 26.5. bis 13.6. nach Köln. 
Erwartet werden Autor:innen wie Sophie 
Passmann und Benedict Wells sowie Schau-
spielerin Iris Berben (Foto), die Texte von 
Joan Didion und Truman Capote lesen wird.
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Als Stand-up-Comedian hat Aurel Mertz 
(Foto oben) angefangen, im Podcast „Das 
Aurel Update“ kommentiert er wöchent-
lich das Weltgeschehen, in der Insta-Sit-
com „Aurel“ pflegt er sein komisches  
Talent. Dass er auch schlagfertig mode-
rieren kann, beweist er am 21.6.: Da prä-
sentiert der 32-Jährige die First Steps 
Awards, den Nachwuchspreis für 
Filmemacher:innen. Das Erste zeigt’s im 

Livestream. Nicht komisch, dafür umso 
eindringlicher: In der TV-Doku Schwarze 
Adler (Foto unten, 18.6., ZDF) sprechen 
afrodeutsche Fußballprofis über ihre 
Konfrontationen mit Rassismus. Und es 
sind nicht nur Ex-Stars wie Jimmy Hart-
wig und Shary Reeves, die ihre Erfahrun-
gen mit dummen Sprüchen und beleidi-
genden Fangesängen schildern, sondern 
auch junge wie Jordan Torunarigha.

Fernsehperlen

In ihrem Projekt GER – many are one 
porträtieren der Fotograf Micha Neuge-
bauer und der Autor Wolf Schmidt 30 
deutsche Spitzenathlet:innen. Die äu-
ßern sich über Hoffnungen und Träume 
mit Blick auf Olympia – Sportler:innen 
mit ausländischen Wurzeln wie die De-
genfechterin Alexandra Ndolo (Foto) 
sprechen aber auch über die gesell-
schaftlichen Hürden, vor denen sie in 
Deutschland noch immer ständen. Das 
Deutsche Sport & Olympia Museum in 
Köln zeigt die Ausstellung vom 19.6. 
bis zum 5.9.

Vater und 
Dragqueen sein, geht das? In 

seinem Podcast Herzfarben spricht der 
Schauspieler Brix Schaumburg („Sunny“) mit 
Gästen wie Moderator Jochen Schropp und der 

Dragqueen Bambi Mercury über sein 
Leben als Transmann.

Grönland, Oster-
inseln, Mongolei: Der Reisejourna-
list Stefan Nink ist gern fern der Zivilisation 
und ausgetretener Pfade unterwegs. Seine 

Begeisterung für Abwege teilt er in 
dem Podcast Tracks & Travels mit 

seinen Hörer:innen. 

Von K-Pop bis K-Frage: In FOMO – Was 
habe ich heute verpasst?, dem ersten 

deutschen News-Format von Spotify, teilen 
und kommentieren Sängerin Dena Zarrin 

und Journalistin Yasmin Polat 
die News des Tages. 

Lust auf Beethoven? Dann folgen Sie dem Komponisten 
durch Bonn – der Rätselerfinder CUS hat sich dafür 
eine vertrackte Frage ausgedacht. Es erwartet Sie ein 
klangvolles Wochenende am Rhein

Nachdem viele Höhepunkte des Beethoven-Jahrs 2020 
ausfallen mussten, soll das Jubiläum zum 250. Geburtstag mit 
vielen Konzerten in der Geburtsstadt des Komponisten 
nachgefeiert werden. Wir machen Lust darauf, mit unserem 
Gewinnrätsel: Auf Sie wartet ein Familienwochenende (zwei 
Erwachsene, zwei Kinder) mit zwei Übernachtungen im 
Basecamp Hostel Bonn (in zwei Retro-Wohnwagen). Außerdem 
inbegriffen: Besuch im Beethoven-Haus, geführter Rundgang 
„Beethoven-Story“, Besuch des Beethoven-Orchesters Bonn, 
Schifffahrt nach Linz und zurück sowie eine Bonn-Regio- 
Welcome-Card für die Familie. Die Stadt Bonn verlost das 
Familienwochenende im Gesamtwert von rund 800 €. Was Sie 
dafür tun müssen? Einfach bis 25.6.2021 die Frage beantwor-
ten, die Rätselerfinder CUS für uns ersonnen hat. Teilnahme 
und Bedingungen auf dbmobil.de/gewinnspiel

Sie mögen DB MOBIL? Dann 
machen wir Ihnen einen Vor- 
schlag. Lassen Sie sich jeden 
Monat die neue Ausgabe bequem 
und günstig nach Hause schicken 
und verpassen Sie kein Inter- 
view, keine Reportage und keine 
Kolumne mehr. Einfach den 
Coupon rechts ausfüllen.A
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! Schicken Sie mir DB MOBIL vom nächstmöglichen Heft an. Die Porto- und 
Abwicklungsgebühren betragen für 12 Ausgaben (1 Jahr) 30 € (Auslands-
preis auf Anfrage). Der Bezugszeitraum verlängert sich je um ein wei teres 
Jahr, wenn nicht sechs Wochen vor Ablauf des Abonnements gekündigt wird.

Straße, Hausnummer

Name, Vorname

PLZ, Wohnort

Bankinstitut

 Bargeldlos durch Bankeinzug (12 Hefte, 30 € pro Jahr).

 Gegen Rechnung (12 Hefte, 30 € pro Jahr) Bitte keine Vorauszahlungen leisten, Rechnung abwarten.

Diese Bestellung kann durch Absendung einer kurzen 
Mit   teilung an Territory Vertrieb, Feldstr. 23, 23858 Rein feld,
Fax: 04533/20 77 21, E-Mail: azm@azm-gmbh.de in ner halb  
von 14 Tagen nach Absendung des Coupons wi derrufen werden. 
Ich bestätige dies mit  meiner Unterschrift.

Datum, Unterschrift

MITMACHEN &

GEWINNEN
M

ikrokosmos

Goldsucher

Der farbig markierte Punkt steht für eine 
Station auf dem Beethoven-Rundgang 
durch Bonn. Was befindet sich dort? 

A Beethovens Geburtshaus 
B sein Stammwirtshaus 
C sein Taufstein 
D die Schlosskapelle 

Stachel im 
Fleisch
„Spiegel“-Affäre 1961, Abtreibungs-
streit, Anti-Atom-Proteste der 70er: 
Deutschlands ältestes TV-Politikma-
gazin Panorama vergrätzte mit mei-
nungsstarken Beiträgen zu kontrover-
sen Themen häufig Mächtige und 
manche:n Senderchef:in. Zum 60. Ge-
burtstag der Sendung blickt Moderato-
rin Anja Reschke (Foto) am 10.6. in ei-
ner Extraausgabe zurück. Zudem 
stehen alle Beiträge, die seit 1961 ent-
standen, in der ARD-Mediathek. 


